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Wir hotten die Ouol der Wqhl
Warum "Em-Box-Info" und nicht "Waldrebe"?

f\ a saßen sie nun, die Juro-
l:f rinnen und Juroren, brü-
tend über mehr als 60 Vorschlä-
gen der Leserinnen und Leser,
mit welchem Titel unser aller
Journal sich in Zukunft und im-
merdar schmücken solle. Das
Programm reichte von "Wal-
drebe" und "Schweinsbrunnen"
hier über "Tal-" und "Höhen-
blick" dort. Und immer wieder
und in allen Schreib- und Lese-
kombinationen: "Embox",
"Box-Em".
Frnst Schwemmer, Rainer Poth
und Eugenie Fansel für die bei-
den Stadtteilvereine, Dr. Karin
Weinmann-Abel und Klaus
Runge für den Kulturkreis Em-
mertsgrund sowie Rudi Lerche
und Beate Rieger für das Bürger-
amt riefen sich vor ihrer Ent-
scheidung die eigenen Aus-
schreibungskriterien in Erinne-
rung. Und die lauteten: Kqrz,"
prägnant, plakativ, mit einem ge-
wissen Symbolwert, nicht belie-
big austauschbar, vielleicht sogar
ein wenig witzig.

Nach langem Ringen um die al-
lein seligmachende Wahrheit
fand die Jury dann den Konsens,
daß der Vorschlag "Em-Box-
Info" diesen Ansprüchen am
nächsten käme.

Der Titel ist griffig - und es läßt
sich jetzt schon die Frage im Su-
permarkt oder beim Frisör hö-
ren: "Hast Du schon in der oder
im "Em-Boi" gelesen...?" Der

Ktillhmkreis
lEmnunn e:rtsga:tamd e"V.

W #i::,":",i"ni,;;,,11,$:
ten! Und eine gute Woche später
schon wieder Silvester, Silvester
auf dem Emmertsgrund! Man
kann es kaum erwarten! Schloß-
beleuchtung mit Feuerwerk kön-
nen Sie vergessen. Hier im Em-
mertsgrund wird dem alten
Brauchtum, zum neuen Jahr die
bösen Geister zu vertreiben, aus-
giebigst und lautstark Genüge
getan. Hier pflegt man noch die
Tradition, ohne weltfremd zu
sein, denn auch der Geist der
Neuen WeIt wabert mindestens
bis Aschermittwoch durch die
Innenhöfe. Wildwest live, wer

Titel ist jungwie beide Stadtteile.
Er ist unverwechselbar und läßt
sich zum Beispiel nicht auf Zie-
gelhausen übertragen. Und wenn
man die Abkürzung Box auch
noch "englisch" versteht, näm-
lich als Briefkasten, dann erfülIt
dieser Titel voll den Anspruch
des Journals: Brief-, Kummer-
und Beschwerdekasten aller Le-
serinnen und Leser.
Die "Bergnachbarn" haben mit
der Zuerkennung des zweiten
Preises nicht zuletzt deshalb die
Würdigung der Jury gefunden,
weil diese Titelnominierung für
die nicht wenigen Vorschläge der
traditionelleren Art stand. Als
kleine Einschränkung wurden je-
doch die ein wenig reduzierte

Unverwechselbarkeit und die
nicht unbedingt vollkommene
Harmonie mit der nüchtern-
sachlichen " Architektur" der bei-
den Stadtteile und ihres Jour-
nals registriert.
Das galt auch für "Panorama",
von der Jury mit dem dritten
Preis versehen. Ein solcher Titel
hätte natürlich die wunderbare
Wohnlage oberhalb der Rhein-
ebene deutlich gemacht; er hätte
auch inhaltlich Sinn gemacht,
weil damit gleichermaßen nach-
richtliche Gesamtübersicht ge-
meint sein kann. Aber: "Pano-
rama" hat's im Fernsehen und in
Oberstdorf auch. Deshalb nur
Platz drei.

pho

Wohlmeinende Stimmen sprechen von der "neuen Sachlichkeit", wenn
sie die verdichtete Wohnbebauung im Emmertsgrund und teils auch auf
dem Boxberg beschreiben wollen. Diesen Stil, dieses "Wohnambiente",
will auch das StadtteilJournal mit seinem grafischen Bild und mit sei-
nem neuen, endgültigen Titel widerspiegeln.

(Foto: Krysmansky)

ließe sich das schon gern entge-
hen? Irgendwann muß der wer-
dende Mann ja schließlich auch
mal sein zu Weihnachten, dem
Fest des Friedens und der
Freude, geschenktes Feuer-
werksmaterial und Kriegsspiel-
zeug ausprobieren dürfen. Daß
dabei einige Hunde und Katzen
zum Hirsch werden, einige Esel,
die zu nahe unter Hochhausbal-
konen entlanggehen, was abkrie-
gen oder die Hausmeister mit
dem Säubern der Flachdächer
und Innenhöfe tatsächlich bis
zum darauffolgenden Silvester
beschäftigt sind, wen stört's? Die
Gesetzlosen kennen keine

Gnade. Erst am Silvesterabend
anfangen? Wozu leben wir in ei-
nem kinderreichen Stadtteil?
Den lieben Kleinen wehren,
wenn sie schon tagelang vorher
Senioren an ihre Jugend erin-
nern, Kranke wieder auf die
Beine bringen, Nervengeschä-
digten den Weg nach Wiesloch
weisen, Arbeitenden zur Ablen-
kung verhelfen, Moralisten ent-
krampfen und Alleinstehende an
ihre Mitmenschen erinnern?
Antwortet ein Elfjähriger einer
Hundebesitzerin, die ihm eben,
am2'7.Dezember, ihren in Panik
entlaufenen Hund beschrieben
hat, damit er als Mitverursacher
ihn ihr zurückbringe. wenn er ihn
sieht: "Unter DM 50,00 Finder-
lohn läuft aber nix!" Cleverer
kleiner Geschäftsmann, der! Das
konnten sie schon immer, die
Wildwestler: absahnenl
War das nicht herrlich, der
Schnee bei uns hier oben, die
Sahnehäubchen auf Bäumen und

Grundel
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,Autos? Das hat auch den HSB-
Busfahrern so gefallen, daß sie
manchmal mitten auf der Berg-
strecke stehenblieben, um die
weiße Pracht zu bewundern.
Oder sollte auf diesem "schlei-
chenden" Weg klammheimlich
der Stunden-Takt im Linienbus-
verkehr eingeführt werden statt
des l0-Minuten-Takts, den wir
uns schon so lange wünschen?
Wer wohnt auch schon auf dem
Emmertsgrund? Auf jeden Fall
ein buntgemischtes Volk. Immer
wieder geistert das Wort "Fehl-
belegung" von Wohnungen
durch den Emmertsgrund, will
sagen, warum Aussiedler, Asy-
lanten, Sozialhilfeempfänger
nicht auch auf die übrigen Stadt-
teile umlegen? Ich nehme an, es
gibt reichlich Gründe dafür. Und
wären damit wirklich alle unsere
Probleme gelöst? Im übrigen:
Nennen Sie mir einen einzigen
Stadtteil ohne Probleme!
Ciao, Ihre Grundel kabri
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"15 Jahre Forum" feierte die Werbegemeinschaft der Geschäftsleute
im Em:mertsgrund und lud dazu die Bevölkerung herzlich ein. Ein
ganztägiges Programm am 31.10.1996 bot neben Aktionen wie Kinder-
schminken auch etliches für den Gaumen. An Marktständen und
Wurstbuden konnte man sich Appetit holen auf eine Tombola, in die
die Geschäftsleute über 100 Gewinne eingebracht hatten, als ersten
Preis gar eine Stereo-Kompaktanlage! Auf dem Bild die Gewinner
Herr und Frau Bak. Trotzdem, so lürgen Allgeier von "Annes Haar-
studio", seien enttäuschend wenig Besucher zur Geburtstagsfeier ge'
kommen. (Foto: Allgeier)

Bruder Mörike und
un§ere WÜnsche
Neujahrsempfang des Stadtteilvereines

('r einen "Amtsbruder", den
D Pf*r", und Lyriker Eduard
Mörike (1804 bis 1875). zitierte
Moritz Prestel, seinerseits Pfar-
rer der Evangelischen Kirchen-
gemeinde Emmertsgrund, als er
in seiner Gastrede auf dem Neu-
jahrsempfang des Stadtteilver-
eins Wünsche in Worte kleidete.
"Wer keine Wünsbhe hat, ist arm
dran," sagte der Emmerts-
grunder Kirchenmann - und
wurde dann auch gleich konkret:
- Für die Seniorenarbeit im
Stadtteil wünscht sich Prestel ei-
nen "festen Ort", an dem sich die
älteren Mitbürgerinnen und -
bürger treffen können; das Bür-
gerhaus sollte in die Uberlegun-
gen mit einbezogen werden.
- Hinsichtlich der " Ruine/
Schwimmbad" sei nichts er-
reicht, wenn man das Objekt
"Weiter vor sich hingammeln"
lasse. Die bürgernahe Umwid-
mung des Hallenbades sei drin-
gend geboten.
- Die Art, in der große Teile des
mehr als 7.000 Einwohner zäh-
lenden Stadtteils an den öffentli-
chen Nahverkehr angebunden
seien, sei unzumutbar. Den
Zwanzig-Minuten-Takt während
weiter Strecken des Tages hält
Prestel für nicht akzeptabel.
Rainer Poth, Erster Vorsitzen-
der des Stadtteilvereins Em-
mertsgrund, hatte zuvor die Gä-
ste des Neujahrsempfangs be-
grüßt - die Vertreter der politi-
schen Gremien und Parteien, die

Repräsentanten von Gewerbe
und Handel, der Vereine und In-
itiativen, die Sponsoren und akti.
ven Mitglieder des Stadtteilver-
eins, denen sein herzlicher Dank
galt. Namentlich nannte Poth die
Abgeordneten Dr. Lamers
(MdB) und Pflsterer (MdL).
Und auch Rainer Poth formu-
liert Wünsche und Forderungen.
So hält er es für dringend erfor-
derlich, größeres, gerade auch
flnanzielles Engagement hin-
sichtlich der Jugendarbeit (Ju-
gendzentrum) an den Tag zu
legen.
Was den Stadtteilvereinsvorsit-
zenden ärgert, ist, daß für den
Emmertsgrund die höchsten
Müllgebühren in ganz Heidel-
berg erhoben werden; er ver-
langt, daß endlich über die Sanie-
rung und den Weiterbetrieb der
Müllsauganlage unter ökologi-
schen Bedingungen konkret
nachgedacht wird.
Angesichts dieser Fülle von
Wünschen und Forderungen
hatte Ingo Imbs, SPD-Stadtrat,
und als offizieller Vertreter der
Kommune zum Neujahrsemp-
fang entsandt, keinen leichten
Stand. Imbs verwies auf die pre-
käre Finanzsituation der Stadt
und sagte, in einer solchen Lage
seien Prioritäten zu setzen. Für
den Emmertsgrund bedeute dies
zunächst einmal, daß die Grund-
schule erweitert und das Projekt
"Sozialarbeit" intensiv betrie-
ben werde. Philipp Otto

Tief sinn,
Hintersinn,
Schwschsinn
J hr wichtigstes Requisit, diese

-l- unnachahmlich häßlichen
Hornbrillen, würde auch Fiel-
mann nicht, selbst nicht zum
Null-Tarif, unters Volk bringen!
Doch diese Augen-(Fenster-

)Gläser, diese Insignien gewollt
schlechten Geschmacks, stehen
für eines: für einen klaren Durch-
blick nämlich. Und den haben
sie, die " Allergiker " , die auf Ein-
ladung des Bürgeramtes und der
Stadtbücherei im Emmerts-
grunder Bürgerhaus wunderba-
res Kabarett ablieferten.."Das 

Blaue Wunder" haben die
von zeitgeistigen Allergien heim-
gesuchten Dietmar Sachser, Fre-
deric Hormuth und Bernd Öh-
lenschläger ihr von der Mannhei-
mer. "Ktapsmühl" produziertes
drittes Programm betitelt. Wun-
der nimmt es dann niemanden
mehr unter den gut 50 Kabarett-
freundinnen und -freunden im
Bürgerhaus, wenn sich nach an-
fänglicher Oberflächlichkeit und
intelligentem Schwachsinn der
Tief- u'nd Hintersinn die ersten
Ränge im Programm erobern.
Wie ein blauer Faden wirkt sich,
schonungslos outend. eine satiri-
sche Wirklichkeit durch die Vor-
stellung, die nie beim Namen ge-
nannt wird, aber von jedermann
klar als "Scientology" identifi-
ziert wird.
Wer diese Organisation eine Psy-
cho-Sekte nennt, die ihre Mit-
glieder geldgierig aussaugt und
machtpolitische lnteressen ver-
folgt, wird von ihr mit allen Mit-
teln verfolgt. Also sei sie an die-
ser Stelle lediglich als weltweite
Vereinigung beschrieben, um die
sich hierzulande Staatsanwälte,
Richter und Verfassungsschüt-
zer kümmern.
In dieses Generalthema fügen
sich Fragen der Zeit.ein wie die
Altersversorgung als das "Bun-
geejumping des kleinen Man.
nes" oder Singlesorgen: "Föhn
sucht Fahrrad"...
Jedes tolle Kabarett wie das der
" Allergiker " findet seinen Feind
allerdings in ausladenden Räu-
men. Der große Bürgersaal mit
nur 50 Menschen drin wirkt wie
eine Genußbremse. Es sind Ein-
fälle gefragt, wie ein intimerer
Rahmen zu schaffen wäre.
Aber allen, die nicht dabei wa-
ren, sei mit den "Allergikern"
gesagt: "You have verpennt den
Trend!" Phillip Otto
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A m 15.07.1996 beantragte
Aai" Emmertsgrundschule
zusammen mit dem gemeinnützi-
gen Verein päd-aktiv bei der
Stadt Heidelberg die Genehmi-
gung von Mitteln zur Durchfüh-
rung eines Modellprojektes "So-
zialarbeit für die Emmertsgrund-
schule zur Verbesserung der Le-
benschancen und der Förderung
von Kindern".
Viele Eltern müssen ihre garve
Kraft zum Erwerb des Lebens-
unterhaltes einsetzen und über-
tragen die ganze Verantwortung
für Erziehung und Bildung - oft
auch noch das Stillen der Primär-
bedürfnisse - an die Schule. Kol-
legium und Schulleitung beob-
achten zunehmend eine unge-
wöhnliche Häufung und Ver-
dichtung folgender Probleme:
- Viele Kinder sind ohne aus-

reichende materielle und
emotionale Versorgung.

- Etwa die Hälfte unserer
Schüler verfügt nicht über
ausreichende Sprachkennt-
nlsse

- Viele Kinder sind verhal-
tensauffällig

- Bei einigen Kindern können
wir deutliche Hinweise auf
seelische Verkümmerung
und Gewaltanwednung in
der Familie beobachten.

- Es fällt uns besonders
schwer, den Kontakt zu den
Eltern der Kinder herzustel-
len, die uns die meisten Pro-

' bleme und Sorgen bereiten.

Deshalb sind wir Lehrer und
Lehrerinnen bei der Bewälti-
gung der auftauchenden Pro-
bleme zeitlich und kräftemäßig
überfordert und brauchen drin-
gend Unterstützung.

Durch das vorgeschlagene Mo-
dellprojekt, das in enger Zusam-
menarbeit mit Eltern, Schule
und dem gemeinnützigen Verein
päd-aktiv entstand, soll die so-
ziale Haridlungsfähigkeit unserer
Schüler durch gezielte Maßnah-
men und Aktionen gestärkt
werden.

Durch bedarfsgerechte Ange-
bote können Defizite ausgegli-
chen werden. Die Sozialarbeiter/
Sozialarbeiterinnen können be-
sondere Ansprechpartner für un-
sere Schüler und Schülerinnen
sein und Eltern und Schule bei
ihren Erziehungsaufgaben unter-
stützen.

Alle politischen Gremien waren
bei der Vorstellung von unserem
Konzept überzeugt und sicherten
ihre Unterstütztng zv.

Chunce Fördernde Freunde
Tf ür alle. die uns noch nicht
.F k"no"n, wollen wir uns
heute und hier vorstellen: Wir
sind ein gemeinnütziger Verein,
bestehend aus Eltern und Leh-
rern unserer Schule, und haben
folgende Ziele:
- Förderung eines Zusam-

mengehörigkeitsgefühls
zwischen Schule, Eltern,
ehemaligen Schülern und
Freunden der Schule.

- Unterstützung der Schule in
ihrer unterrichtlichen und
erzieherischen Arbeit durch
materielle und ideelle
Hilfen

- Förderung der kulturellen
Arbeit an der Schule

- Verbesserung der äußeren
Schulverhältnisse

Für eine gute Weiterarbeit wün-
schen wir uns mehr aktive oder
passive Mitglieder (Mitgliedsbei-
trag nur DM 24,00 / Jahr). Inter-
essierte Eltern können sich wen-
den an Sybille Bähr, Tel. 380166,
oder Angelika Drüssel, Tel.
382096.

a
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erfundene Musik eindrucksvoll
unterstrichen wurde.

Als die Viertkläßler sich mit ei
ner "Welle" verbeugten, wollte
der Beifall kein Ende nehmen.
Klassenlehrerin Sigi Haas ist der
Meinung, daß mit diesem pro-
jektorientierten Lernen und
Auftreten das Selbstbewußtsein
der Kinder gefördert wird, der
Teamgeist, das Miteinander im
Schulleben gelebt werden und
die Kinder sich hier höchstmög-
lich einbringen.

d
o

ern erne neue
Modellprojekt Sozialarbeit an der Grundschule Emmertsgrund

In das Projekt voll eingebunden: die Schülerinnen und Schüler der
Emmertsgrunder Grundschule (Foto: privat)

Dos Menschenkind und d
a

re N
Schulklasse schuf sich und anderen ein wunderbares Singspiel

p in abendfüllendes Singspiel
L "Laura und Yara unter dem
Meer" der Klasse 4c (24 Kinder
aus zehn Nationen) der Em-
mertsgrundschule fand im voll-
besetzten Saal des Theaters im
Augustinum großen Anklang.
Im dritten Schuljahr hatte alles
mit einem Klassenaufsatz begon-
nen, der sich mit dem Thema
Wasser beschäftigte. Eine Bil-
dergeschichte, in der es um eine
Freundschaft zwischen einem
Menschenkind und einer Nixe
ging, war der Auslöser für die
vielen hübschen Unter-Wasser-
Geschichten der Schüler.

Im Musikunterricht wurden Lie-
der erfunden und in der Musik-
AG mit Orff-Instrumenten Was-
sermusik erprobt. Die Kinder
begannen. die selbst komponier-
ten Lieder mit verbindenden
Texten zu versehen. Jedes Kind
schrieb sein eigenes Drehbuch.
Nachdem alle Drehbücher mit-
einander verglichen worden wa-
ren, entstand eine gemeinsame
Handlung und ein endgültiges
theaterreifes Drehbuch. Im
Werk- und Kunstunterricht wur-
den Kosttime genäht und bemalt
und in einer Projektwoche die
großen Kulissen, Fische, ein
Schiffswrack und ein Königs-
schloß erstellt.

Nun konnte mit den Proben be-

gonnen werden. Sechs Tänze
wurden miteinander choreogra-
phiert. 14 Erzähler übten ihre
Texte, und zehn Solosänger lern-
ten artikuliert und gestaltend zu
singen. Jedes Kind der Klasse be-
kam eine Rolle.

In der Aufführung entführten die
Kinder die Eltern, Freunde und
Bewohner des Augustinums in
eine farbenprächtige Meeres-
welt. Die selbstgenähten und ge-
stalteten Kostüme und Kulissen
schufen eine märchenhafte At-
mosphäre, die durch die selbst

Rauschenden Beifall erhielten die Schülerinnen und Schüler der 4c

nach ihrer Premiere mit Laura und Yara. Die selbstkomponierten Lie-
der werden inzwischen schon in vielen Schulen gesungen.

(Foto: privat)
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Mehr als 150 Besucherlnnen lie!3en sich von "Kick La Luna" in die Welt zw-rr* ti;:;::!i:;:;;IY;;

Ein Cocl«toil im Bürgerhous
Frauengruppe "Kick La Luna" begeisterte mit Afro-Latin.Soul-Funk

T\ i. Fröhlichkeit der Band
l-l war ansteckend. lhre Stim-
mung ging sofort auf das Publi-
kum über, stellte eine Besuche-
rin des Konzerts von KICK L,{
LUNA fest. "Toll ist auch, daß
das Publikum altersmäßig sehr
gemischt war, und daß Mütter
zum Beispiel mit ihren Kindern
getanzt haben." KICK LA
LUNA - das sind vier Frauen, die
auf die Bühne kommen und
"ohne das berühmte Warmspie-
len" ihr Publikum begeistern.
Sie beginnen mit. "Shakin' the
tree", einem Stück, das starken
afrikanischen Einschlag durch
das Trommeln und die Rhyth-
mus-Betontheit zeigt. Die Musik
"entführt" das Publikum in ein
weites Land, wo Sonne und
Wärme vorherrschen. Aus dem
grauen November in Deutsch-
land gelangt jede(r) in ihr/sein
Traumland, wiegt sich im Rhyth-
mus, tanzt einfach mit. Die we-
nigsten hält es auf den Stühlen...
Langsame Stücke wechseln sich
mit temperamentvollen, schnel-
len Stücken ab. Von Afrika geht
die Riese weiter nach Südame-
rika, Lieder der Fröhlichkeit
weichen melancholischen Wei-
sen. Themen sind Verliebtheit,
Liebe und vergangene Liebe. Er-
fahrungen. die jede(r) von uns im
Leben macht, werden sehr gut
musikalisch umgesetzt.

Organisiert wurde das Konzert
von der Zukunftswerkstatt
Fraueninitiative Emmertsgrund
mit Unterstützung des Kultur-
kreises Emmertsgrund e.V.
Ich denke, für uns alle waren es
interessante, aufregende und
teilweise bis an die Grenzen ge-

hende Wochen - ab er es hat - im
nachhinein betrachtet - auch sehr
viel Spaß gemacht. Daß aber am
9. November nachmittags um
14.30 Uhr (also 5 1/2 Stunden vor
dem Konzert) alles "nach nicht
stattnnden (können)" aussah,
war schon deprimierend. Es war,
als würde der Himmel über uns
einsttiLrzen, als die Technikauf-
bauer nach dem Starkstroman-
schluß fragten und wir vom
Hausmeister hörten, daß es im
Bürgersaal keinen gibt. Diese
Minuten, bis wir einen Ausweg
fanden, erscheinen mir heute
noch so unendlich lang...

Wir konnten unsere Technik
schließlich im Jugendzentrum
anschließen, allerdings auf die
Lichteffekte mußten wir verzich-
ten - sonst wäre womöglich die

Stromversorgung des Emmerts-
grundes zusammengebrochen!
Na, ganz so schlimm wäre es

wohl nicht geworden... Aber so
wären vielleicht noch einige Be-
wohnerlnnen von hier auf das
Konzert aufmerksam geworden!

Wir wollten ja eigentlich für un-
sere[ Stadtteil, für uns Emmerts-
grunderlnnen ein Konzert orga-
nisieren - allerdings von ihnen
war (außer uns) wenig zu sehen.
Dafür kamen die Besucherlnnen
des Konzerts von Heidelberg
herauf, von Sinsheim, Ludwigs-
hafen und gar von Darmstadt
hergefahren - und es waren über
150, die sich von den mitreißen-
den Rhythmen und der guten
Laune der Frankfurter Frauen-
band KICK LA LUNA anstek-
ken ließen. S. Eckl-Gruß

Rund um die Kartoffel wurde in der Spielstube gekocht. Die Kinder
hatten ihren Spali dabei. (Foto: privat)

Kinder kochen

Aufäsuf üffi
d§e Kcnüoffe§
T\ ie Kartolleln sind geschält,
Ll *u, sollen wir jetzt ma-
chen?, "Schon wieder Zwiebeln
schälen, ich möchte lieber was
anderes machen...", "Wie putzt
man den Lauch?"

Mit Fragen gerudezu überschüt-
tet wird Cornelia Solberg, Mitar-
beiterin in der Spielstube Em-
mertsgrund. Sie ist ständig zwi-
schen Herd und ihren Helfern
unterwegs. "Seit drei Jahren
finden in Zusammenarbeit mit
dem Amt für Umweltschutz und
Gesundheitsförderung der Stadt
Heidelberg Aktionen zur Ge-
sundheitsprävention statt", be-
richtet Cornelia Solberg. "Im
Frühjahr gibt es immer ein Buf-
fet, und im Herbst stellen wir
eine heimische Frucht vor. Letz-
tes Jahr standen Apfel im Mittel-
punkt, dieses Jahr ist es die Kar-
toffel. "

Über 20 Rezepte hat Cornelia
Solberg für die "Kartoffelwo-
che" zusammengestellt, die mei-
sten hat sie vorher schon auspro-
biert.
Die Spielstube Emmertsgrund
bef,ndet sich in der Emmerts-
grundpassage 29 in einer Erdge-
schoßwohnung. Sie ist eine Ein-
richtung der "Offenen Tür" für
Kinder im Alter von sechs bis
zwölf Jahren, die vom Deutschen
Kinderschutzbund getragen
wird. Die Offnungszeiten sind:
Montag und Freitag von 14.00 bis
17.00 Uhr, Dienstag und Don-
nerstag von 14.00 bis 18.1.5 Uhr.
Kinder können hier sowohl
Spielgeräte wie Bälle, Federball-
spiele oder Rollschuhe auslei-
hen, oder sie kommen zum Ba-
steln und Gesellschaftsspiele
spielen, aber auch einfach zum
Reden vorbei. In der Spielstube
sind seit sechs Jahren zwei
hauptamtliche Mitarbeiterinnen
beschäftigt: Cornelia Solberg,
Diplom-Pädagogin, und Serena
Riedl, Pädagogin M.A. Dazu
kommen noch einige Studentln-
nen der Erziehungswissenschaf-
ten als Honorarkräfte, die bei-
spielsweise die "Starthilfe" für
Schulanfänger oder Ballsportar-
ten auf dem neu gestalteten
Spielplatz hinter dem Haus an-
bieten.

Übrigens, wer die Spielstube
noch nicht kennt, kann einfach
'mal vorbeischauen. Die nächste
"Koch-Aktion" findet im Früh-
jahr statt.

Susanne Eckl-Gruß
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lUlini'Meister
im Tischtennis
I m Samstag, dem

-fL re.[.rs96, füLhrte dieses
Jahr die Tischtennisabteilung
des TB 1889 Rohrbach/Boxberg
e.V. zum ersten Mal einen Orts-
entscheid der Tischtennismini-
Meisterschaften durctr- Dank der
vielen Anmeldungen wurde die-
ses Turnier zu einem großen Er-
folg. Immerhin 59 Kinder vom
Boxberg und vom Emmerts-
grund nahmen daran teil. Es
wurden in viei verschiedenerl
Klassen die Sieger gesucht. Nach
vielen spannenden Spielen stan-
den folgende Ergebnisse fest:

Mädchen 11 und 12 Jahre

L. Linda Artes
2. Daniela Traut
3. Marta Swoboda

Iungen 11 und lil Jahre

1. Miguel Iglesias

2. Ali Karadeniz
3. Marek Libowski

Mädchen 10 Jahre und jünger
1. Olga Fast

2. Annika Brachmann

3. Julia Herth
3, Kristina Miske

Jungen 10 Jahre undjünger
1. Paul Swoboda

2. Achim Kadic
3. Norbert Krüger
3. Alexander Nave

Wir hoffen, daß alle Sieger und
Plazierten sowie die Zuschauer
Freude am Spielen und am Zu-
schauen hatten und vielleicht
auch einige Spieler dabei die
Freude am Tischtennisspielen
entdeckt haben und auch dabei
bleiben. Ein großer Dank auch
an alle Helfer der Schulen und
der Tischtennisabteilung, die es

ermöglicht haben, dieses Tur-
nier durchzuführen.

Werner Apfel

Auf Schusters Ro

durch dos gonze
pp-en

Juhr
TBR-Wanderer sind 52 Wochen unterwegs

J n der Erstausgabe haben wir
I an dieser Stelle unseren Ver-
ein mit seinen 1.300 Mitgliedern
und zehn Abteilungen insge-
samt vorgestellt.
Ab heute wollen wir Sie darüber
informieren, was in den einzel-
nen Sparten alles geboten ist.
Wenn wir diese Serie mit der
Abteilung Wandern & Ski begia-
nen, so entspricht dies zwar nicht
der alphabetischen Reihenfolge,
hat jedoch engen Bezug zur Jah-
reszeit.
Wandern ist eine Sportart, die im
Turnerbund praktisch seit der
Gründung gepflegt wird: ist sie
doch eine der ursprünglichsten
Formen des Turnens. Be-
schränkten sich die Aktivitäten
früher auf die traditionelle Götz-
wanderung am Himmelfahrtstag
und die eine oder andere Ver-
einswanderung, so änderte sich
dies ab dem Jahre 1973 grundle-
gen. Mit der Gründung einer
selbständigen Abteilung und
dem Beitritt zum Deutschen
Volkssportverband wurde dieser
Sport zum Ganzjahres-Hobby,
das freilich zunächst nur an die
20 Wanderfreaks ansprach.
Doch hierbei sollte es nicht lange
bleiben. Die Zahl der Wander-
freunde nahm stetig zu, so daß
die Sparte heute an die 115 Mit-
glieder zählt.
In zurückliegenden Jahren, in
denen es im Schwarzwald noch
richtige Winter gab, führten re-
gelmäßig Skibusfahrten dorthin,
und man veranstaltete sogar
Vereinsmeisterschaften im Rie-
senslalom. Heute haben sich die
Aktivitäten weitgehend auf die
allwöchentlichen Teilnahmen an
den Volkswandertagen in nah
und fern verlagert, wobei die
Fahrten zum Startort öfters auch
in froher Runde per Bus absotr=

viert werden.
Die TBR-Wandergruppe kann
sich auf etwa 75 Mitglieder und
Freunde stützen. Bei Veranstal-
tungen in der Umgebung sind es
auch mal mehr als 100 Wander-
freaks, die die Farben des Ver-
eins vertreten. Eiirer der Höhe-
punkte des Jahres ist der Rohr-
bacher Volkswandertag mit Start
und Ziel im Bürgerhaus Em-
mertsgrund, an dem sich im
Schnitt ca. 3.000 Wanderer betei-
ligen. Für Spaß und Unterhal-
tung sorgen Mehrtagewander-
fahrten wie die Ski- und Wander-
fueizeit, die Pfingstfahrt, die
Wanderwoche in Osterreich im
September sowie die Saisonab-
schlußfahrt am Wochenende des
ersten Advents.
Die Ski- und Wanderfreizeit, bei
der Skiläufer wie auch Winter-
wanderer gleichermaßen auf ihre
Kosten kommen, findet vom
26.01. bis 02.02.ßn in Bach im
Tiroler Lechtal statt. Hierzu wer-
den noch Anmeldungen entge-
gengenommen.
Für die nicht wegzudenkende
Geselligkeit sorgen Veranstal-
tungen wie Schweinepfefferes-
sen, Grillfeste und Rindfleisch-
essen, bei denen man mit Video-
filmen gerne die eine oder an-
dere Wanderfahrt nochmals Re-
vue passieren läßt.
Haben Sie keine Lust, bei uns
mitzumachen? Wandern kennt
keine Altersgtetwe\, alt und
jung, Singles und Familien mit
Kindern sind bei uns deshalb
herzlich willkommen.
Kommen Sie zur Monatsver-
sammlung jeweils am ersten
Donnerstag eines Monats im
Clubhaus am Boxbergring um
20.00 Uhr, oder informieren Sie
sich unter der Rufnummer
3ffi787.

Belohnung
n7 rm zweiten Mal innerhalb
/ , eines Dreivierteljahres sind
unbekannte Täter in "Annes
Haarstudio" im Forum Em-
mertsgrund eingebrochen, in
dem neben Mode aus dem Otto-
Katalog auch elektrische Klein-
geräte angeboten werden. In der
Nacht von Sonntag, dem29.12.,
auf Montag, dem 30.12.1996,
wurden auf diese Weise Fernse-
her und Videogeräte entwendet.
Wer von den Anwohnern Hin-
weise geben kann, darf mit einer
Belohnung rechnen.
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Der "ultimative" Titelvorschlag von Ramona Marschik, Boxbergring 17, 69126 Heidelberg

Autos rosen a) schnell

W i:."*"'i"#5'r'f"?:T *,;
wohnen im Süden des Stadtteils
Emmertsgrund. Unsere Straße
heißt "Im Emmertsgrund", und
auf 200 m wohnen wir, 74 Kin-
der. Da es hier in unserer Nähe
leider keinen Spielplatz und kei-
nen Bolzplatz gibt, müssen wir
vor unseren Häusern an der
Straße spielen. Wir älteren Kin-
der achten schon sehr auf den
Anliegerverkehr. Doch wenn
Autos mit 60 kmih oder mehr
durch die 30er Zote rasen, sind
wir sehr gefährdet. Dies passiert
hier bei uns auf der Straße sehr
oft, und nicht nur die Anlieger
fahren hier auf der Straße zu
schnell, sondern auch oft "ver-
irrte Autos". Man müßte deut-
lich machen, daß es im Emmerts-
grund keine Durchgangsstraße
gibt. Auch wir Kinder vom Em-
mertsgrund haben ein Recht zu
spielen, ohne überfahren zu wer-
den. Da die Stadt die Häuser für
kinderreiche Familien angebo:
ten hat, soll sie sich auch um die
Sicherheit für uns verantwortlich
tühlen. Wir bitten Sie, uns dabei
zu helfen.
Im Namen aller Kinder, die in
der Straße "Im Emmertsgrund"
leben.

Karim Hirsch (10)
Im Emmertsgrund 41

69726 Heidelberg

Längst überfällig
Eine Stadtteilzeitung war schon
lange überfällig, und wir werden

sie weiter mit Begeisterung
lesen.
Peter Baumeyer, Emmertsgrund

Es braucht Zeit
Als wir auf den Emmertsgrund
gezogen waren, hatten mir meine
Kinder einmal entrüstet erzählt,
wie eine Mitschülerin auf die
Frage, wo sie denn wohne, geant-
wortet habe: "Auf dem Box-
berg." Dabei wohne sie doch
zwei Häuser weiter. Ineinander-
übergehen? Es braucht eben
Zeitl
Dem Neugeborenen wünsche ich
alles Gute, unter welchem Na-
men auch immer. Eines hat mich
allerdings doch verwundert: Die
Wappen der Stadtteilvereine als
Blickfang. Sie mögen schön sein,
aber sie sind, "heraldisch" be-
trachtet, Wappen der Vereine,
Vereinswappen. "Unser Bled-
del" sollte aber für alle Bürger
der Stadtteile sein, keine Ver-
einspostille. Neutrale Symbole
wären doch wohl besser - ich er-
laube mir, einen Vorschlag bei-
zulegen.

Rudolf Süss, Emmertsgrund

Anknüpfungspunkte
Der Wald und die Reben sind
die Ursprünge von Boxberg und
Emmertsgrund. In diese Ur-
sprünge wurden unnatürliche
Betonklötze gebaut, damit Men-
schen leben können. Menschen
mit unterschiedlicher Herkunft,
Kultur, Sprache. Junge und alte
Menschen. Von diesen Men-
schen wurde jetzt gefordert, mit-

einander zu wachsen, sich immer
neu anzuknüpfen. Ich glaube,
daß die Stadtteilzeitung einen
der neuen Anknüpfungspunkte
zum Weiterwachsen bietet.

Mechthild Hübner, Boxberg

Leider im Müll
Ich möchte mich recht herzlich
für Ihr Journal Boxberg-Em-
mertsgrund bedanken und be-
daure sehr, daß so viele Hefte
ungelesen in die Mülltonne ge-
wandert sind.

Ingeborg Görblich, Boxberg

Einfach gut
Wir allesamt finden Ihre "Num-
mer 1" wirklich erfreulich, gut
gemacht, nicht zu aufwendig,
einfach informativ für unsere
doch großen Stadtteile!

Familie Neubert,
Emmertsgrund

Gratulation
Das "Journal..." ist ja eine tolle
Idee - und wirklich gut gelun-
gen! Gratulation!
Lothar Binding, SPD-Fraktion

Heidelberg

Tolle Sache
Glückwunsch zur Nummer 1! -

eine tolle Sache!!
Antje Kamp-Kondor.

SPD-Fraktion Heidelberg

Das wahre Leben...
Seit dem Tage unserer Geburt
wohnen wir drei Jugendlichen
schon auf dem Emmertsgrund.
Seit diesen Jahren hat sich sehr
viel auf dem Emmertsgrund ver-

ändert, z.B. dort, wo jetzt die
Carl-Zrckmayerlstraße, Jelli-
nekstraße und das Wormser-
grundstück stehen, war früher
ein wunderbarer Wald mit viel
Lebensraum für Tiere. Nun sieht
man überall nur noch Beton und
Häuser. Auch die Passage.
Mombertplatz, Otto-Hahn-Platz
und der Jellinekplatz haben sich
vom Aussehen sehr verändert.
Früher gab es weniger Drogen-
mißbrauch, weniger Schläge-
reien und freundlichere Grup-
pierungen von Jugendlichen. So-
gar schon die Kinder von 4 bis
10 Jahren haben die schlimmsten
Schimpfuörter auf Lager, haben
keinen Respekt mehr vor dem
Alter und haben auch schon
schlimme Schlägereien. Am
schlimmsten ist es eigentlich" daß
schon Kinder ab ca. 11 Jahren in
die Drogenszene miteinbezogen
werden. Zu ihren Vorbildern ha-
ben sid die Schauspieler von
Gangster-Filmen gemacht. Doch
die Jugendlichen finden es

"cool", wenn sich die Banden im
Film gegenseitig erschießen.
Auch dle Jugendgruppierungen
von heute werden immer bruta-
ler, sie vergreifen sich an Kin-
dern und sogar schon an älteren
Leuten. Sie beklauen sie und
schlagen sie zusammen. Deshalb
finden wir es gut, daß sich die
Polizei endlich darum bemüht,
wieder ein gutes soziales Ver-
hältnis zu schaffen. Auch die El-
tern sollten ihren Teil dazu bei-
tragen und keine Furcht vor ih-
ren Kindern zeige*
Doch dürfen wir nicht vergessen,
daß der Emmertsgrund ein idea-
ler Platz für Großfamilien ist, mit
viel Spielraum und einem großen
Wald. Doch das Leben ist hier
ganz lebenswert.
(Namen der Redaktion bekannt)

Anmerkung der Redaktion:
Wir haben diesen Leserbri.ef un-
gekürzt und ohne Namensnen-
nung übernommen, obwohl wir
der Meinung sind, man solle sich
zu dem, was man für "wahr" hölt,
auch namentlich bekennen. An-
onym abgedruckte Briefe sollen
in Zukunft jedoch die Aus-
nahme sein.

Leserbriefe zt Verkehr, Journal und Leben an sich

UnswB1edde1
Schwer in die Grafik stieg Em-Box-Leser Rudolf Süss ein. Oben sein Titelvorschlag.
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Eine Vision vom Jahr 201 5
von Barbara Greven-Aschoff, Stadträtin

Winterlicher Emmertsgrund. Ein Blick von der Otto-Hahn-Straße auf den zugeschneiten Hausberg
(Foto: Michael Jack)

Cr tellen Sie sich vor. wir wären
D i, Juhr 2015 angekommen.
Was hätte sich auf dem Boxberg
und im Emmertsgrund verän-
dert? Der jungste Stadtteil Hei-
delbergs hätte ein positives
Image als multikultureller Stadt-
teil. Das Bürgerhaus ist zu einer
Begegnungsstätte verschie-
denster Gruppen geworden.
Nachdem das Bürgeramt in den
vorderen Bereich der Passage
umgezogen ist, haben der rege
Kulturkreis und sein Heimatmu-
seum dort ihre Bleibe gefunden,
ebenso aktive Frauengruppen.
Die Bergstadtteile sind seit eini-
gen Jahren enger zusammenge-
wachsen. Es gibt einen eigenen
Sportclub, den SC Boxberg-Em-
mertsgrund, der Jugendlichen
und Erwachsenen vielseitige
Freizeitgestaltung ermöglicht.

Für andere Heidelberger ist der
"Berg" inzwischen im Sommer
zu einem wichtigen Ausflugsort
geworden. Das Bergsommerfe-
stival mit Pop-Musik und Stra-
ßentheater zwischen Iduna-Cen-
ter und Fassage lockt alljährlich
viele Besucher an. Das Festival
wird tatkräftig von den Stadtteil-
vereinen, dem Kulturkreis,
Sponsoren und kulinarisch von
der Hotelfachschule unterstützt.

Das städtebauliche Bild des Em-
mertsgrundes hat sich nicht ver-
ändert. Aber das Engagement
der Wohnungsbaugesellschaften
hat unter Beteiligung der Mieter
zu zahlreichen Verbesserungen
geführt. Nicht mehr dunkle Far-
ben dominieren. Helle Fassaden
und großzügig gestaltete Ein-
gangsbereiche ergeben ein
freundliches Bild der Passage.

Die öffentlichen Räume im Erd-
geschoß werden z.T. gewerblich
genutzt. Eine Schneiderei finden
wir dort. Die Kleiderstube des
Kinderschutzbundes ist ein be-
liebter Treffpunkt für Frauen al-
ler Altersgruppen. Eine Gruppe
aktiver Emmertsgrunderinnen
und Boxbergerinnen betreibt ein
Frauencaf6 abwechselnd in der
Passage und im lduna-Center.
Das Frauencaf6 ist ein Zer;.trum
des geselligen Lebens der beiden
Stadtteile geworden.

Gartenliebhaber aus den beiden
Stadtteilen schlossen sich zusam-
men und legten den "Garten der
Kontinente" auf dem aufgefiill-
ten Rohrbacher Steinbruch an.
Aufgelassene Gärten werden
wieder bewirtschaftet. Anbau-
verbote konnten aufgehoben
werden, nachdem das Zement-
werk ein Bodensanierungspro-
gramm finanzierte.
Die Emmertsgrundschule und
die Waldparkschule arbeiten seit
der Einführung der Sozialarbeit -
auch auf dem Boxberg - engz!-
sammen. Sie hat Eltern und Kin-
dern in schwierigen Situationen
sehr geholfen. Durch die Initia-
tive von potenten Geschäftsleu-
ten und interessierten Bürgerln-
nen wurde überdies eine Stiftung
ins Leben gerufen, die Jugendli-
chen aus beiden Stadtteilen, die
keinen Schulabschluß oder keine
abgeschlossene
Berufsausbildung haben, flnan-
ziell ermöglicht, dies nachzuho-
len. von großer Bedeutung war
auch die in den letzten Jahren
entstandene Beschäftigungs-
initiative durch die Errichtung
eines Handwerkerzentrums auf
dem Gelände der ehemaligen

Tennishalle. Schreinerei, Glase-
rei, Installationsbetriebe bieten
Arbeitsplätze auch für Langzeit-
arbeitslose. Zahkeiche hand-
werkliche Arbeiten können jetzt
in den beiden Bergstadtteilen
schneller erbracht werden.

Nach wie vor pendelt die Mehr-
heit der Beschäftigten zur Arbeit
aus. Allerdings wurde der ÖPI.IV
so gut ausgebaut, daß die Fahr-
ten zur Arbeit und zur Schule gut
zu bewältigen sind. Durch die
tangentiale Busverbindung von
Rohrbach-Süd über Kirchheim,
Pfaffengrund bis Wieblingen las-
sen sich Ziele im Westen der
Stadt besser erreichen. Der ganz-
tägige 10-Minuten-Takt auf der
Linie 3L schließt die Mitte und
den Süden des Emmertsgrundes
gut an die Straßenbahn an.

Die Linie 28 verbindet über die
Trasse Otto-Hahn-Straße den
Boxberg direkt mit dem Em-
mertsgrund. Erstaunlich zuge-
nommen hat der Gebrauch der
Fahrräder, seitdem die Mit-
nahme durch die neuen Fahrrad-
ständer an den Bussen rund um
die Uhr möglich geworden ist.
Erfreulicherweise wird die Stra-
ßenbahntrasse auf den Bergjetzt
konkret geplant.

Friede - Freude - Eierkuchen?

Ganz gewiß nicht. Das 4Ojährige
Emmertsgrundj ubiläum zieht Bi-
larlz, Der Stadtteil wurde so wie
der Boxberg Jahre zuvor gesetz-
ter und gleichzeitig lebendiger.
Mehr Lebensqualität durch viel-
fältige Vereins- und Initiativen-
bildung entstand. Die Bergbe-
wohnerlnnen haben Selbstbe-
wußtsein gewonnen. Mann und
Frau leben gern auf dem Berg.

Soziules
Engugement
A lle Jahre wieder ru{en die

A B.*ohnerinnen und Be-
wohner des Augustinum-Stifts
auf, zu Weihnachten für gemein-
nützige und soziale Zwecke nt
spenden. Stiftsdirektorin Edel-
traud Wiegel gab jüngst das ein-
drucksvolle Ergebnis der dies-
jährigen Bazar-Aktion bekannt:
Rund 13.500 Mark kamen zu-
sammen. Neben sozialen Ein-
richtungen wurden auch die Trä-
ger dieser Zeitschrift mit Zrwen-
dungen aus der Spendenaktion
bedacht: die Stadtteilvereine
Emmertsgrund und Boxberg und
der Kulturkreis Emmertsgrund.
Dafür vielen Dank! Und Dank
für die wunderbare Gastfreund-
schaft, die das Augustinum uns
bei der Preisverleihung um den
Titel unseres Journals gegeben
hat.

pho

Der 500.000ste
Amls-"Kunde"
T\ ie Einrichtung des Bürger-
IJ amtes mit seiien "Filialän"
in allen Stadtteilen Heidelbergs
hat bundesweit, große Beachtung
gefunden. Wegen dieser BüLrger-
nähe ist die Stadt mit Preisen
ausgezeichnet worden. Der Lei-
ter des Btirgeramtes, Stadtver-
waltungsdirektor Lerche, hatte
nun Anlaß, den 500.000sten
stadtbürgerlichen " Kunden" sei-
nes Amtes zu ehren. Es war Mar-
cus Wieskant aus dem Pfaffen-
grund, dem als Dankeschön ein
Schachcomputer überreicht
wurde. Daß die Ehrung durch
Rudi Lerche auf dem Emmerts-
grund vorgenommen wurde, auf
dem die erste aller Bürgeramts-
Dependenzen eingerichtet wor-
den ist, macht natürlich Sinn.

pho
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Mit Luchsaugen
wachen wir

über die Erhaltung
unseres

europäischen
Naturerbes!

lnformationen zu den Pro-
jekten und dem Förderkreis
von EURONATUR bei:

EURONATUR
Güttinger Str.19
D-78315 Radolfzell -#

Arrs Lust an der Luft

Luftkurort im Schwarzwald

o Besucherbergwerk
. Mineralienm.useurn
o Schöner Stadtkern
o Bequernes Y[andern
o Asthma-Heilstollen

Kurverwaltun g 75387 Neubulach
Telefon 07053/9695-10 Fax 64LG

IN EIGENER SACHE
Sehr geehrte Gewerbetreibende,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

wir möchten uns heute kurz bei lhnen vorstellen:

Seit September 1996 ist der Primo-Verlag Walldorf
mit dem quartalsmäßigen Druck des >>Journalftir Em-
mertsgrund und Boxberg<< beauftragt. Der Primo-Ver-
lag druckt zur Zeitwöchentlich ftir 27 weitere Städte
und Gemeinden im Raume Baden das örtliche Amts-
bzw. Mitteilungsblatt. Als Fachverlag sind wir in dieser
Branche bereits seit über 25 Jahren tätig.

Folgende Mediadaten gelten für das >>Journalfür Em-
mertsgrund und Boxberg<<:

NächsterErscheinungstag: Freitag, I I .4.1997

Anzeigenannahmeschluß: Dienstag, 8,4.1997
12.00 Uhr

Gewerbl. Anzeigenpreis:

DM 1.40 pro mm (90 mm breit)
+ 15"1" MwSt.
l/l Anzeigenseite kostet DM 728.- + MwSt
l12 Anzeigenseite kostet DM 364.- + MwSt.
l/4 Anzeigenseite kostet DM 182.- + MwSt.

Auflage: ca. 6000 Exemplare

Verceilung an: die Haushalte in Emmertsgrund
und in Boxberg
(mi nd. 97 % HH- Abdeckung)

Bei allen Fragen bezüglich lhrer Werbung wenden Sie

sich bitte an den Primo-Verlag unter Tel. 062271873-0
(Fax:062271873- 190). Wir schicken auch gerne unse-
ren Außendienstmitarbeiter zu lhnen.

Opelstraße 29 ' 68789 St. Leon-Rot 'Te|.06227 I 873-0 . Fax 873- I 90

Für Privatanzeigen gelten günstige Sonderpreise.
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Den Stromfressern

auf der Spar

mit den Meßgerät, das wir unseren

Str o mkun d en kostenl o s a usl eih en.

Der erste Schritt zum stromsparenden

Verhalten . . .

rufen Sie uns an:Telefon (06221) 513-2609

svvH
St adtwe r ke H e i d e I b e rg Akti e ng ese I I sch aft

I h r Di e n stle i stu ng sPartne r

* Tischdekorationen

* Hochzeitsblumenr

* Balkonbepflanzung

MAROA Blumenstube . Forum

Tel.l Fax 062211 38 07 25

* Lieferung

lhr erfohrener und leistungsföhiger
Portner bei der Verwoltung von
Wohnungseigentumsonlogen und
Mietobjekten

Housverwoltung Kircher GmbH
Bohnhofstroße 5' 691 l5 Heidelberg
Tel. 06221 197 40 40 ' Fox 06221197 4097

Gri ech i s che s Restauran t
ßü ßGEßHAUS
lnh. lllaria Zafiri

Ab sofort können Sie auch den Bürgersaal
fü r größere Veranstaltungen reservieren,
Tel. 38 44 33.

2 Kegelbahnerg noch Termine frei.

Mittagspause Mo - Fr L4 - 77 Uhr,
Sa. und So. durchgehend warme Küche.

Forum I . 691 26 HU-Emmertsgrund . § 06221 /38 44 33

':"*i;.

,r:.1

\
\l

In unseren Abschiedsräumen sind Besuche jederzeit möglich
- auch abends sowie an Sonn- und Feiertagen

Lessingstraße l2-14 'lm Buschgewann 24

Hauskapelle und Abschiedsräume: Vangerowstraße 27 -29

Zentral-Rul - 2 88 88 - Tag und Nacht

Bitte informieren Sie sich und fordern Sie unser Hausprospekl an.

Erd- und Feuerbestattungen -

- ohne
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vom 90.1. bis ?4.1 ,1997

\

Auch 1997 bieten
wir lhnen wieder

täglich eine
warmc ilahlzeit

in der auslaufsicheren
Warmhaltepackung.

Gulassh
5.90mit Nudeln und Salat

§peiseplan

Bratwurst
mit Pommes frites und U,n 5.90

lägcrschnitzel
mit Spätzle und Gemüse

112 Hähnchen Fommcs frites

7.90

{.r0 Portion !.00
Gsfülltc Schwoinslends
Kroketten und Gemüse 7.90

00

Was ist
das Beste

am Sonntag?

9,o

Richtig !

Ein köstliches Frühstück
mit frischen Brötchen von

lhrer Bäckerei Stoll.
Ab sofort, jeden Sonntag.*

Der freundliche Bäcker im Emmertsgrund
lm EKZ, Forum 5 am Marktplatz

Tel.38 48 88
" außer Ostern, Pfingsten, Weihnachtsfeiertage und Neujahr
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